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Stadt hat die höchste
Inzidenz der Region
Burgdorf. Zwölf neue Infektionen
mit dem Coronavirus hat die Re-
gion Hannover gestern für Burg-
dorf gemeldet. Demnach wurden
seit Beginn der Pandemie 1104
Burgdorfer positiv getestet, wie
Sprecher Christoph Borschel mit-
teilt. Aktuell gelten 71 Menschen in
Burgdorf als infiziert. Der Inzidenz-
wert liegt in der Stadt bei 120,6
und damit unter demWert von
Freitag (133,3). Gleichwohl hat
Burgdorf weiter die höchste Inzi-
denz in der Region. bis

Kommen die
Luftfilter

nun doch?
Ratsgruppe fordert

Kurskorrektur

Burgdorf. Die Ratsgruppe von
WGS und Freien Burgdorfern
lässt beim Thema Raumluftfilter
für Kitas und Schulen nicht lo-
cker. Tatsächlich schien das The-
ma bereits abgehakt, nachdem
sich eine Ratsmehrheit mit den
Stimmen von SPD, CDU, FDP
und AfD im April nach langer
Diskussion gegen eine Anschaf-
fung entschied.

Doch nun beruft sich die Rats-
gruppe auf einen Tweet von
Kanzleramtsminister Helge
Braun (CDU), der Kommunen
den Einbau der Geräte emp-
fiehlt. Braun verkündete am
12. Mai auf Twitter: „Ab sofort
fördert das Wirtschaftsministe-
rium den Neueinbau von statio-
nären Frischluft-Klimaanlagen
inKindergärten undGrundschu-
len zu 80 Prozent!“

In einem offenen Brief an Bür-
germeister Armin Pollehn (CDU)
und die anderen Ratsfraktionen
regenWGSundFreieBurgdorfer
jetzt an, sicherneutmit demThe-
ma zu beschäftigen. Zudem
wünschen sie sich, dass die Stadt
neben den Kitas nicht nur die
Grundschulen, sondern alle
Schulen ausstattet. jod

Wohnraum: Region lädt zu Diskussion ein
Blaues Sofa macht Station im Gymnasium Burgdorf

Burgdorf. Der angespannte Woh-
nungsmarkt inBurgdorf undderge-
samten RegionHannover ist Thema
einer Onlinediskussionsrunde, die
die Region Hannover für den heuti-
gen Dienstag organisiert. Daran
nehmen Regionspräsident Hauke
Jagau (SPD), Burgdorfs Bürger-
meister Armin Pollehn (CDU) und
Karl Heinz Range, Geschäftsführer
der KSG Hannover, teil. Sie spre-
chen ab 18 Uhr im Gymnasium da-
rüber, wie Wohnungen und Wohn-
quartiere künftig gestaltet sein soll-
ten, damit Menschen sich dort zu
Hause fühlen. Welche Ansprüche
stellen Menschen an Wohnraum?
WelcheRolle spielt nachbarschaftli-
ches Miteinander? Und wie gelingt
derWeg zu einer „Smart City“?

Die KSG schafft derzeit Miet-
wohnungen am Weimarer Bogen,
auchmehrere Reihenhäuser entste-
hen unter der Regie derWohnungs-
baugesellschaft in dem Neubauge-
biet An den Hecken. Erst in diesem

Von Antje Bismark

Die Feuerwehr, wie man sie nicht kennt
Heidi Rust und Dieter Heun widmen der Ortsfeuerwehr Burgdorf ein Buch zum Jubiläum

Burgdorf. Heidi Rust und Dieter
Heun, die beiden unermüdlichen
Chronisten der Burgdorfer Stadtge-
schichte, haben ihr mittlerweile elf-
tes Buch vorgelegt. Der Titel „112 ...
nicht nur wenn’s brennt: Die Burg-
dorfer Feuerwehr, wieman sie nicht
kennt“ verrät, worum es darin geht.
Das 242 Seiten umfassende Werk
widmet sich der Ortsfeuerwehr
Burgdorf, die 150 Jahre alt wird und
nicht von ungefähr alsHerausgebe-
rin fungiert.

„Dieses Buch ist ein Loblied auf
die Feuerwehr. Wir hoffen, dass sie
esauchmerkt!“– mitdieserAnspie-
lung auf den Film „Die Feuerzan-
genbowle“ stimmen die beidenAu-
toren ihre Leser im Vorwort auf das
Thema ihres Buches ein, das mehr
bieten soll als artige Chronisten-
pflicht. Es liefert auch Anekdoten
aus der Geschichte der Feuerwehr
vor dem Hintergrund ihrer histori-
schen Entwicklung und ohne An-
spruch auf Vollständigkeit. Die Au-
toren berichten von spektakulären
Ereignissen und amüsanten Vor-
gängen. Außergewöhnliche Ge-
schehnisse, bisher unbekannte De-
tails und kuriose Kleinigkeiten aus
früheren Zeiten sollen anschaulich
machen, wie es bisweilen zuging
bei den Rettern.

Das erste Spritzenhaus
So schildern Rust und Heun, dass
die Brandbekämpfung bis in die
1860er-Jahre allen Einwohnern ab
16 Jahren oblag und trotz offizieller
Feuerlöschverordnungen (1836und
1858)oftmals sehrchaotischundun-
koordiniert verlief. Die von Kauf-
mann Heinrich Niemack und Dru-
ckereibesitzer Wilhelm Rumpeltin
initiierte Gründungsversammlung
der neuen Ortsfeuerwehr fand am
29.Oktober 1871 statt. Das 1866 ge-
baute Spritzenhaus am Rande des
alten Schützenplatzes Vor dem
Hannoverschen Tor (heute: Verwal-

Von Joachim Dege

Das 1955 errichtete ehemalige Feuerwehrhaus an der heutigen Schmiedestra-
ße erwies sich schon nach zehn Jahren als zu klein. Ein Anbau musste her.

Dieses Buch ist ein
Loblied auf die
Feuerwehr. Wir

hoffen, dass sie es
auch merkt.

Heidi Rust und Dieter Heun
im Vorwort

über neueWohnquartiere in der In-
nenstadt, zum Beispiel am jetzigen
Raiffeisenmarkt, nachzudenken.

Die drei Diskussionsteilnehmer
nehmen Platz auf dem Blauen Sofa,
mitdemdieRegion indiesemJahr in
allen Umlandkommunen stoppt –
und damit an die Gründung der Re-
gion vor 20 Jahre erinnert. Das Pub-

likum ist zwar coronabedingt nur
online dabei, darf aber gern Fragen
stellen, vorzugsweise per E-Mail an
blaues.sofa@region-hannover.de.
Zum Stream geht es auf youtube.
com/regionhannover.Wernicht live
dabei sein kann, findet den Talk
auch später noch unter dieser
Adresse.

Jahr hat das kommunale Unterneh-
men den Zuschlag erhalten für die
Bebauung der ehemaligen Feuer-
wehrtechnischenZentrale.Dort sol-
len nach Aussage Ranges bis zu
20 Wohnungen mit einer Kaltmiete
zwischen 5,60 und 7,20 Euro entste-
hen.ZugleichregenPlanermitBlick
auf die Städtebauförderung an,

Bürgermeister Armin Pollehn (von links), KSG-Geschäftsführer Karl Heinz Range und Regionspräsident Hauke Jagau
sprechen über Wohnquartiere der Zukunft. FOTOS: LAURA BEIGEL/STEPHAN HARTUNG/TIM SCHAARSCHMIDT

Ortsrat: Sieke
rückt für

Heyna nach
Ehlershausen. Der Ortsrat für die
Dörfer Ramlingen und Ehlers-
hausenkommtheuteab19Uhr in
derSporthalle derWaldschule zu
einer öffentlichen Sitzung zu-
sammen. Bevor sich das Gre-
mium an die Beratung ortsrele-
vanter Themen machen kann,
muss es sich um die Nachfolge
von Sonja Heyna kümmern. Die
Ex-Ratsfrau der CDU hatte nach
ihrem Parteiaustritt den Verzicht
auf ihr Ortsratsmandat und den
Posten als stellvertretende Orts-
bürgermeisterin erklärt. CDU-
Parteichef Oliver Sieke, der dem
Ortsrat alsMitglieddesRates der
Stadtbereits inberatenderFunk-
tion angehört, soll für Heyna
nachrücken. Wer die Stellvertre-
tung von Ortsbürgermeisterin
Birgit Meinig (SPD) übernimmt,
istnochoffen.Außerdemberaten
die Ortsratspolitiker unter ande-
rem über die Zukunft des eben-
erdigen Bahnübergangs. jod

Lilienthal
führt

FDP-Liste an
Burgdorf/Uetze. Der FDP-Stadt-
verband Lehrte und der Ortsver-
band Burgdorf-Uetze haben ihre
Kandidatinnen und Kandidaten
für die Wahl der Regionsver-
sammlung am12. September be-
stimmt. Für den Wahlkreis 09
Lehrte-Burgdorf-Uetze haben
die Mitglieder Anika Lilienthal
aus Burgdorf auf Listenplatz eins
gesetzt. Die politischen Schwer-
punkteder37-jährigenausgebil-
deten Handelsfachwirtin und
Mutter zweier Kinder sind Bil-
dung, Landwirtschaft, Sport und
Kultur. Auf Platz zwei steht die
Lehrterin Annette Sturm-Wer-
ner. Die Immobilienverwalterin
und Mutter einer 21-jährigen
Tochter sitzt seit 2016 für die FDP
im Lehrter Rat. Auf Listenplatz
drei haben die Freien Demokra-
ten ihr Urgestein Karl-Ludwig
SchraderausBurgdorfgesetzt.dt

Führen die FDP in die Regions-
wahl: Annette Sturm-Werner (li.)
und Anika Lilienthal. FOTO: PRIVAT

tungsgebäude der Stadtwerke) war
imJahr 1937 so baufällig geworden,
dass es abgerissen werden musste.
DieOrtsfeuerwehr erhielt ein neues
Domizil im Gebäude des ehemali-
gen Elektrizitätswerks in der Hin-
terstraße (seit 1947 Schmiedestra-
ße).

Da der dort vorhandene Platz auf
dieDauernicht ausreichte, entstand
an der Schmiedestraße ein neues
Feuerwehrhaus, das 1955 bezogen
werden konnte. Als es in den
1980er-Jahren nicht mehr den An-
forderungen entsprach, beschloss
der Rat der Stadt einen größeren
Neubau an der Straße Vor demCel-
ler Tor. Dort hat die Ortsfeuerwehr
seit 1984 ihre Schaltzentrale.

Schlauchturm bricht zusammen
Die Autoren umrahmen die von ih-
nen gesetzten Eckpunkte der
Feuerwehrgeschichte mit unter-
haltsamen Hintergrundberichten.
So erfahren Leserinnen und Leser,
dass die ersten Feuerwehrunifor-
men von einem Burgdorfer Schnei-
der stammten, der einen höchst
fragwürdigen Ruf besaß. Zum
Schmunzeln regt auch die Mittei-
lung an, dass die Feuerwehr sich
über den 1882 am Spritzenhaus ge-
bautenSchlauchturmnurkurzeZeit
freuen konnte, weil er schon nach

einem Jahr zusammenbrach. Kaum
bekannt dürfte es selbst älteren
Brandbekämpfern sein, dass die
Feuerwehr im Jahre 1898 eine Wo-
che imGeneralstreik war.

Ein besonderes Ereignis zum
40-jährigen Bestehen war eine Ein-
ladung zurWeltausstellung in Turin
im Jahr 1911. Dort nahm die Burg-
dorfer Delegation an einer interna-
tionalen Feuerwehr-Konkurrenz
teilundgewanneineSilbermedaille
und einen Pokal, der jahrzehnte-
lang als verschollen galt und erst
2017 wieder auftauchte. Weitere

Buchkapitel sind herausragenden
Feuerwehreinsätzen der vergange-
nen Jahrzehnte gewidmet.

Info Das Buch „112 ... nicht nur wenn’s
brennt: Die Burgdorfer Feuerwehr,
wie man sie nicht kennt“ ist zum Preis
von 15 Euro in der Geschäftsstelle des
Verkehrs- und Verschönerungs-Ver-
eins an der Braunschweiger Straße 2,
in den Buchhandlungen FreyRaum
und Wegener sowie an den Info-The-
ken der beiden E-Center an der We-
serstraße und an der Uetzer Straße er-
hältlich.

Eine Abordnung der Burgdorfer Feuerwehr besuchte 1911 die Weltausstellung
in Turin. FOTO: PAUL RUDLOFF

1971 feierte die Burgdorfer Feuerwehr ihr 100-jähriges Bestehen. FOTOS: FOTOSAMMLUNG JOACHN MELLIN
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